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Das Volksſchulunterhaltungsgeſetz
iſt nach einer ausführlichen Erörterung im Plenum des
Herrenhauſes von dieſem bekanntlich an eine Kommiſſion
zur Vorberatung überwieſen worden. Wie Herr Freiherr
von Manteuffel-Kroſſen ausführte, haben ſeine politiſchen
Freunde, was übrigens erwartet werden konnte, den feſten
und ernſten Willen, das Geſetz noch in der laufenden Tagung
zuſtande zu bringen, „damit nicht etwa von außen kommende
Einflüſſe ſich geltend machen, die die beinahe reife Frucht
vielleicht doch noch zum Abfallen bringen oder nicht zu einer
vollen Ausreife gelangen laſſen könnten“. Der konſervative
Führer verhehlte die zum Teil ſchwerwiegenden Bedenken
nicht, mit welchem ſeine Fraktion dem vorliegenden Ent-
wurfe gegenüberſtehe. Aber er hob auch hervor, daß damit
im weſentlichen eine alte konſervative Forderung erfüllt
worden iſt. Deshalb müſſe die konſervative Fraktion des
Herrenhauſes den Wunſch hegen, daß endlich einmal dieſe
geſetzgeberiſche Materie zum Abſchluſſe komme.

„Uns befriedigt ſo führte Herr Freiherr von
Manteuffel aus vor allem der konfeſſionelle Charakter,
der in dem Geſetze liegt, und wir können wirklich froh ſein,
wenn wir den konfeſſionellen Charakter der Volksſchule ſo
weit, wie es hier geſchehen iſt, retten und hoffentlich
wenigſtens für lange Zeit feſtigen. Jch meine, daß das
ſchon ein ſo großer Gewinn iſt, daß wir da andere Geſichts-
punkte und andere Gedanken in den Hintergrund treten
laſſen müſſen. Ferner halte ich es wirklich für eine Staats-
notwendigkeit im Jnter(ſſe des ſozialen Friedens eines
großen Teiles der Bevölkerung des ganzen Landes, daß man
endlich zu einer feſten geſetzgeberiſchen Regelung dieſes
Stoffes gelangt. Dadurch wird nicht nur der er oglere

oziale
Frieden wird ſich in großen und weiten Gebieten unſeres
Vaterlandes befeſtigen und wird zu einem Verhalten führen,
das den Einwohnern dieſer betreffenden Landesteile es er-
möglicht, in Frieden mit einander auszukommen. Dann
halte ich es auch in bezug auf die Erziehung unſerer Jugend
für notwendig, daß eine derartige Regelung eintritt. Womit
wollen wir denn ſchließlich die Sozialdemokratie bekämpfen?
Man ſpuſicht allgemein: mit Machtmitteln, mit äußeren
Machtmitteln iſt das nicht mehr möglich. Ja, dann iſt doch
eines unſerer ſicherſten Mittel zur Bekämpfung der Sozial-
demokratie die Volksſchule, und zwar eine Volksſchule, die
auf konfeſſioneller Baſis beruht, wie ſie uns dieſe Vorlage
zu geben ſucht und hoffentlich auch geben wird. Jch glaube,
dieſe drei Gründe, die ich hier eben angeführt habe, ſind ſo
wichtiger Natur und ſind ſo ſehr entſprechend den Forde-
rungen der konſervativen Partei, daß wir gegenüber dieſem
Geſichtspunkte andere Rückſichten tatſächlich werden zum
Schweigen bringen müſſen. Rückſichten, die ja einerſeits
liegen können auf kleinen Vorteilen, die eine Fraktion er-
ringt gegenüber einer anderen Fraktion.

Jch meine, ſolche Rückſichten müſſen bei ſo großen Ge-
ſichtspunkten, wie ſie in dieſem Geſetzentwurfe ausgeſprochen
ſind, tatſächlich verſchwinden. Wir können uns da nicht mit
kleinen Siegen, die wir über von dieſer und jener Fraktion
verfochtene Anſichten erringen, beruhigen. Das geht viel
leicht bei kleineren Scharmützeln, aber nicht bei einem ſo
großen parlamentariſchen Kampfe, wie er ſich bezüglich
dieſes geſetzgeberiſchen Vorgehens notwendigerweiſe voll
zieht; dieſe kleinen fraktionellen Vorteile, die man erringen
kann, müſſen verſchwinden; auch die finanziellen
Nachteile, von denen einige von uns, und zwar ein
recht großer Teil, betroffen werden, müſſen ſchließlich in den
Hintergrund treten gegenüber den großen idealen Zielen,
die dieſes Geſetz verfolgt. Jch meine, wir dürfen uns dem
Vorwurfe nicht ausſetzen, daß wir wegen derjenigen An-
ſprüche, die an unſeren Geldbeutel gemacht werden, dieſes
geſetzgeberiſche Vorgehen ſcheitern laſſen. Am allerwenigſten
würde es den Mitgliedern des Herrenhauſes anſtehen, wenn
ſie den Hauptwert bei ihren Ausführungen gerade auf die
materiellen Vorteile und Nachteile legten, die der einzelne
erringt oder erleidet.“

Der Führr der konſervativen Partei erwähnte noch
andere Bedenken, ſo diejenigen in bezug auf die Beſetzung
der Schulſtellen, und den Umſtand, daß die Kirche bei dem
ganzen Geſetze eine nicht gerade glückliche Poſition einnimmt.
Aber auf dieſe Bedenken näher einzugehen, erſparte er ſich;
er überläßt dies der Kommiſſion und der zweiten Plenar-
beratung. Doch einen ſehr bedeutſamen Wunſch trug er
der Staatsregierung vor, nämlich den, daß ſie das
Herrenhaus mit der Weiterberatung nicht drängen und nicht
mit dem bekannten Worte zu ſchrecken ſuchen möchte, an
dieſer Sache dürfe nichts geändert werden, ſonſt würde das
Abgeordnetenhaus nicht zuſtimmen und das Geſetz gefährdet
ſein. Durch Drängen und Vorführen dieſes Geſpenſtes
werde die Situation nicht gebeſſert, ſondern würden nür
neue Gegner des Entwurfes auf den Plan gerufen.

Weiterhin wandte ſich Herr Freiherr von Manteuffel
an denjenigen Teil der Preſſe, der noch immer ſich an
maßt, dem Herrenhauſe Faulheit, Unfähigkeit, Jndolenz uſw.

iſt Generaladjutant, Genera n
getreten. Dienstag vormittag 10 Uhr 20 Min. traf der Kaiſer
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vorzuwerfen. Das ſei ein ganz ungerechtes Verfahren. Die
Lage, in der das Herrenhaus ſich befinde, ſei im Vergleich
mit dem Abgeordnetenhauſe äußerſt unangenehm. Man ſitze
hier vielleicht zwei, drei, vier Tage, dann ſei kein Material
mehr vorhanden. Wenn wieder Stoff da ſei, werde das
Haus plötzlich wieder einberufen, dann träten ſchleunigſt
Kommiſſionen zuſammen, dann beginne ein unerträgliches
Hetzen in den Arbeiten des Hauſes. Das ſei ein Zuſtand,
der vom Herrenhauſe ſelbſt unabhängig ſei. Das anzuer-
kennen, ſollte auch die übelwollende Preſſe ſich gerecht genug
zeigen. Daß der Zuſtand ſich ändern könne, nimmt der
konſervative Führer nicht an, er erklärt auch, daß dafür
weder die Regierung noch das Abgeordnetenhaus verant-
wortlich zu machen ſei; gerade darum aber ſei von der Preſſe
gerechte Beurteilung und von der Staatsregierung die ge-
hörige-Rückſichtnahme und Schonung des Herrenhauſes zu
verlangen. Laſſe die Regierung dem Herrenhauſe volle Frei-
heit der Bewegung, ſo nütze ſie dem Geſetzentwurfe und dann
werde das Geſetz in der erwünſchten Weiſe rechtzeitig zu-
ſtande kommen.

Der Kolonialrat
wurde am Dienstag um 10 Uhr eröffnet und trat zunächſt in die
Generaldiskuſſion über den Etat von Kamerun ein; hierbei
wird die Landfrage der Eingeborenen berührt und vom Vor-
ſitzenden erklärt, daß nur herrenloſes Land zu Kronland umge-
wandelt wird, wobei durch beſondere Landkommiſſionen, welche
mit Unterſtützung von Miſſionaren arbeiten, die Rechte der Ein-
geborenen gewahrt werden. Zur Beſprechung gelangt ſodann
die früher ſchon angeregte Frage der Schaffung einer dritten,
höchſten richterlichen Inſtanz für die Schutzgebiete und die Entſendung von älteren, erfahrenen Richtern
dorthin. Während gegen die erſtgenannte Einrichtung vom
Regierungstiſche gewichtige Bedenken geäußert werden, wird zur
letzt genannten Maßnahme regierungsſeitig bemerkt, daß Anord-
nungen nach dieſer Richtung bereits eingeleitet ſeien. Zur Be
ſeitigung von Mißſtänden auf dem Gebiete des Wander-
Händlerweſens werden von der Regierung Abwehrmaß-
nahmen in Ausſicht geſtellt, wobei anerkannt wird, daß die
Regelung dieſer Materie ganz beſondere Schwierigkeiten bietet.
Jm Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit wird aus der Mitte
des Kolonialrats darauf hingewieſen, daß es erwünſcht ſei, die
Gewährung von Kredit an Eingeborene tunlichſt ein-
zuſchränken. Ein maßvolles Kreditgeben wird als notwendig
bezeichnet. Jm weiteren Verlaufe der Generaldiskuſſion wird
über die Schaffung eines Lehrſtuhls für Kolonial-
recht, Reformation der Prügelſtrafe, die Abgren-
zungen Kameruns gegen die Nachbarkolonien und die Not-
wendigkeit, für den exportierten Kautſchuk Neuanpflanzungen
zu verlangen, verhandelt. Jn der Spezialdiskuſſion gibt der Vor
ſitzende auf zahlreiche Anfragen und Anregungen bei den ein-
zelnen Titeln Auskunft. Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung
iſt der Etat für Togo. Jn der Generaldiskuſſion werden zu-
nächſt die dortigen Verkehrsverhältniſſe, Landungsbrücke, Küſten-
bahn und Wegenetz lobend hervorgehoben und bei dem erfreulichen
Fortſchreiten des Handels der Ausbau ſolcher Verkehrsanlagen
empfohlen. Der anweſende Gouverneur von Togo geht in aus-
führlicher Weiſe auf die vorgebrachten Punkte ein und entwickelt
insbeſondere ſeine Anſichten über die weitere Entwickelung des
Eiſenbahnnetzes, die ſich nach Lage der Produktions-
gebiete, ſpeziell der ausſichtsreichen Eiſenerzlager, zu richten haben
werde. Bei der Beratung über den Etat von Deutſch-Neu-
Guineag wird über Arbeitermangel geklagt und vor der Ver-
wendung von Eingeborenen des Schutzgebietes in anderen unſerer
Kolonien gewarnt. Auch wird der Wunſch nach planmäßiger
geologiſcher Erforſchung des Landes ausgeſprochen.
Der anweſende Gouverneur gibt eine ausführliche Darſtellung
über die bisherige geologiſche Erforſchung des Schutzgebietes, über
den von Erfolg begleiteten Verſuch, das Baining-Gebirge mit
auſtraliſchen Farmern zu beſiedeln, über den Vorteil der von
Seiten des Lloyd eingerichteten Küſtenſchiffahrt, die Ergänzung
der Polizeitruppe aus dem eigenen Lande ohne Zuhilfenahme
von Malayen und Javanern, ſowie über die allgemeinen Aus-
ſichten des Schutzgebietes. Hierauf werden die Etats von
Samoga, der Karolinen, Marianen, Palau und
der Marſchall-Jnſeln beraten, wobei der gleichfalls an
weſende Gouverneur von Samoa Gelegenheit nimmt, ſich zu ver-
ſchiedenen Fragen zu äußern. Zum Schluß ſtattet der Vorſitzende
der landeskundlichen Kommiſſion ſeinen Bericht über die Tätigkeit

der Kommiſſion im letzten Jahre ab.

Der Kaiſer in Cuxhaven. Montag abend ſpeiſten aufder „Amerika“ mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer die Herren der

Direktion der Hamburg Amerika Linie, Bürgermeiſter
Dr. Burchard und die Herren vom Vorſtand des Hamburger
Vereins Seefahrt. Zu den Herren des kaiſerlichen Gefolges

tnant von Löwenfeld
auf dem Dampfer „Willkommen“ im neuen Hafen ein und begab
r vom Publikum mit lebhaften Hurras empfangen, an Bord
einer Jacht Meteor, um an der Wettfahrt des Norddeutſchen

Regattavereins auf der Unterelbe teilzunehmen. Um 10 Uhr
40 Min. wurde der Meteor an den Start geſblepet. Von

e10 Uhr bis 12 Uhr herrſchte ſtarker Nebel, der ebenſo
plötzlich verſchwand, wie er einſetzte. Jnfolgedeſſen erhielt der
Start der Regatta eine Verſchiebung. Um 12 Uhr 50 Min.
ſtarteten Navahoe und Komet, etwas ſpäter die kleineren Jachten.
Meteor mit dem Kaiſer an Bord und der Schunerkreuzer
Hamburg ſtarteten 1 Uhr 45 Min. Das Wetter war klar bei
ſtarker nördlicher Briſe Nach beendeter Wettfahrt kehrte der

Geschäftzetene in Berlin Pessauerstr. 14.
Te Ken Amt VIa Dr. 11 494,

Druck und Verdag von Otto Tiſiele in Halle a. S.

Monarch auf die „Amerika“ zurück. Abends 7!/, Uhr ging
Se. Majeſtät mit Gefolge auf den Dampfer „Willkommen“
und begab ſich dann an Bord der im Kai
liegenden „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ empfangen von
der Direktion der Hamburg-Amerika-Linie und dem Vor-
ſtand des Norddeutſchen Regattavereins. Der Kaiſer nahm die
Verteilung der Preiſe der Wettfahrt vor und nahm dann an
dem Teſteſen des Norddeutſchen Regattavereins teil.

Die Reſultate der Wettfahrt ſind nachfolgende (Windrichtung
Nordweſt, Windſtärke 6,20 Meter) Klaſſe A Schoner „Hamburg“,
Senatspreis. Klaſſe B Yawls „Navahoe“. Klaſſe 1 Schoner
„Suſanne“. Klaſſe 1 Yawls „Kommodore“. Klaſſe 2 Kreuzer
„Carola“ erſten Preis, „Thea“ zweiten Preis. Klaſſe 3 Kreuzer
„Frieda“. Klaſſe 4 Kreuzer „Merkur“. Klaſſe 4 Rennjachten
„Kranich 3.“

Die angebliche Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms und
des Zaren. Die von Wien aus in die Welt geſetzte Meldung
von einer bevorſtehenden Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem
Zaren in den finiſchen Schären iſt, wie jetzt auch die „Poſt“
beſtimmt verſichern kann, durch nichts begründet. Zunächſt
führen die feſtſtehenden Reiſedispoſitionen Kaiſer Wilhelms ihn
ausſchließlich an die Weſtküſte Norwegens, dann aber würde,
ſo bemerkt genanntes Blatt weiter, eine erneute Zuſammenkunft
der beiden Herrſcher doch auch den Charakter eines Gegen-
beſuches des Zaren für den Beſuch Kaiſer Wilhelms in
Björkö tragen und dürfte aus dieſem Grunde wohl nur auf
deutſchem Boden oder in deutſchen Gewäſſern erfolgen.

Die Trauerfeier für Hauptmann von Burgsdorff.
Der Trauerfeier für den in Südweſtafrika ermordeten Bezirks-
amtmann Hauptmann von Burgsdorff, die Dienstag vormittag
am Peterſenquai in Hamburg ſtattfand, wohnten die Witwe
des Verſtorbenen und ſein Bruder bei, ferner in Vertretung
des kommandierenden Generals Stadtkommandant General-
leutnant v. Verſen, außerdem Generalleutnant a. D. Graf
v. d. Goltz und zahlreiche Offiziere das Oberkommando der
Schutztruppe vertrat Oberſtleutnant Quade, den Hamburger
Senat Senatsſekretär Dr. Hage dorn. Die Leichenrede
hielt Militäroberpfarrer Zierach. Das Regiment „Hamburg“
hatte eine Ehrenkompagnie mit der Regimentsmuſik zu der
Trauerparade geſtellt. Als der Sarg in den Waggon gebracht
wurde, feuerte die Ehrenkompagnie drei Salven ab. Die Leiche
wird nach Brieſen, Provinz Brandenburg, übergeführt.

Jn das Herrenhaus berufeun iſt, wie jetzt amtlich beſtätigt
wird, durch Allerhöchſten Erlaß vom 1. Juni 1906 der Rittergutsbeſitzer
und Erbkämmerer Graf von der Schulenburg- Heßler zu
Vitzenburg (Kreis Querfurt) auf Präſentation des alten und des
befeſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchaftsbezirk Oſt- Thüringen anſtelle
des am 5. November verſtorbenen Majors a. D. und Rittergutsbeſitzers
Karl von Helldorff-St. Ulrich.

Ordensverleihungen. Der Prinzregent von Bayern verlieh
aus Anlaß des Abſchluſſes der Reichsfinanzreform dem Staats
miniſter Finanzminiſter Freiherrn v. Rheinbaben das Groß-
kreuz des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone und dem Staats-
ſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherrn v. Stengel das
Großkreuz des St. Michael-Verdienſtordens.

Der Bundesrat überwies in ſeiner Sitzung am Dienstag
die Vorlage betreffend ein Abkommen mit den Niederlanden vom
18. Mai d. J. über den Verkehr mit Branntwein an der deutſch
niederländiſchen Grenze und den Entwurf einer Beſtimmung wegen
Abänderung der Ziffer II der Bekanntmachung vom 27. Mai 1902
betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Walz- und Hammerwerken den zuſtändigen Aus-
ſchüſſen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend die
Aenderung des Geſetzes über Naturalleiſtungen für die
bewaffnete Macht im Frieden.

Die Erhöhung des Poſtkartenportos im Stadt bezw-
Landbeſtellbezirk ſowie die Erhöhung für das Porto der außer-
ordentlichen Zeitungsbeilagen wird, wie nach dem „B. L.-A.“
verlautet, ſchon am 1. Juli d. Js. in Kraft treten. Die
Poſtkarte wird von 2 auf 5 Pfg. erhöht, ſo daß der frühere
Status quo wiederhergeſtellt wird. Am Donnerstag wird ſich
der Bundesrat mit dieſer Angelegenheit endgültig befaſſen,
worauf eine entſprechende Verordnung des Reichskanzlers
ergehen wird.

Die Sterbe-Unterſtützungs-Kaſſe für ſämtliche Marine
Vereine Deutſchlands iſt laut Beſchluß des in Kiel tagenden Ab-
geordnetentages infolge des Geſetzes betreffend die Aufſicht über
Privatverſicherungen aufgelöſt worden.

Handelskammer-Politik. Von einigen Handels-
kammern, namentlich von der Bonner Kammer, iſt bei der
Regierung petitioniert worden, bei den Handelsvertrags-
verhandlungen mit den Vereinigten Staaten von Amerika
möchte darauf Bedacht genommen werden, der Einfuhr
von amerikaniſchen Fleiſchprodukten Kon-
zeſſionen zu machen. Die Handelsvertretungen wollen alſo,
wie es ſcheint, die von der ganzen Welt zurückgewieſenen
unappetitlichen und geſundheitsſchädlichen Fleiſchwaren aus
Chicago uſw. in Deutſchland unterbringen mit höchſtem
Profit natürlich. Die „Weſer-Zeitung“ unterſtützt dieſe un-
glaublichen Petitionen, indem ſie ſchreibt: „Es iſt ſehr be-
dauerlich, daß die Regierungen ſich dieſen berechtigten
Wünſchen gegenüber vollſtändig paſſiv verhalten. Der Be-
kämpfung der Sozialdemokratie dient eine ſolche dilatoriſche
Behandlung der wichtigen Frage der Fleiſchverſorgung
unſerer Bevölkerung jedenfalls nicht.“ Das freihändleriſche



Blatt ſcheint wie die Handelskammern anzunehmen, daß
gerade die deutſche Bevölkerung gut genug dazu wäre, das
ekle amerikaniſche Zeug zu verzehren. Es iſt wirklich un
begreiflich, was die Freihändler noch dazu unter Be
rufung auf die Sozialdemokratie dem deutſchen Volke
zu bieten wagen und leider noch immer wagen dürfen.

Aus der neueſten Statiſtik der Krankenverſicherung
iſt zu entnehmen, daß die im Jahre 1904 vorhandenen 23 193
Kaſſen im Jahresdurchſchnitt rund 1034 Millionen Mit
glieder zählten. Wohl weiſt die Zahl der Hilfskaſſen und
der Gemeindekrankenkaſſen einen kleinan Rückgang auf;
dafür haben ſich aber die Mitglieder um faſt eine halbe
Million vermehrt, und zwar entfällt dieſe Zunahme in erſter
Linie auf die Ortskrankenkaſſen und dann auf die Betriebs-
krankenkaſſen. Was die Zahl der Erkrankungsfälle mit Er
werbsunfähigkeit betrifft, ſo war dieſe im Jahre 1904:
4 229 177 mit 83 259 967 Krankheitstagen. Es kamen auf
ein Mitglied alſo durchſchnittlich 0,39 Erkrankungsfälle und
7,77 Krankheitstage, für welche Krankengeld als Anſtalts-
pflege gewährt wurde. Die Einnahmen betrugen rund
246 Millionen Mark, darunter Beiträge und Eintrittsgelder
230 Millionen Mark. Die Ausgaben für Krankheitskoſten,
Erſatzleiſtungen, zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgeld,
Verwaltungsausgaben uſw. beliefen ſich auf rund 234 Mill.
Mark, darunter Krankheitskoſten 214 Millionen Mark (und
zwar für ärztliche Behandlung 48 Millionen, für Arzeneien
32 Millionen, für Krankengelder 96 Millionen, für
Wöchnerinnen 414 Millionen, für Sterbegelder 6 Millionen,
für Krankenanſtalten 272/, Millionen). Auf 1 Mitglied
kamen durchſchnittlich 19,97 Mk. Krankheitskoſten gegen
17,69 im Vorjahre. Die Verwaltungsausgaben betrugen
13 Millionen Mark, auf ein Mitglied daher 1,27 Mk. durch
ſchnittlich. Das Geſamtvermögen betrug 190,9 Millionen
Mark (im Vorjahre 180,5), wovon auf die Ortskrankenkaſſen
84,7, die Betriebskrankenkaſſen 83,8. die eingeſchriebenen
Hilfskaſſen 16,3 Millionen Mark entfielen. Man ſieht, was
für bedeutende Leiſtungen der Arbeiterſchaft aus dieſem
einzelnen Zweige der Arbeiterverſicherung das „bißchen
Sozialpolitik“ im Laufe eines Jahres zugewendet werden.
Wie wäre es denkbar, daß die Gewerkſchaften ſelbſt bei der
denkbar größten Koalitionsfreiheit ſolches für die Arbeiter
leiſten könnten! Der geſchmähte Gegenwartsſtaat iſt alſo
m die Arbeiterſchaft immerhin eine recht ſegensreiche Ein-
richtung.

Nach England. Der Schnelldampfer des Norddeutſchen
Lloyd Kronprinz Wilhelm“, welcher die von dem engliſch deutſchen
Freundſchaftskomitee zum Beſuche Englands eingeladenen Redak-
teure und Schriftſteller an Bord hat, iſt Dienstag mittag 12 Uhr
von Bremerhaven aus in See gegangen.

Ausland.
Die vierte Kommiſſion der internationalen Konferenz zur

Reviſion der Genfer Konvention
befaßte ſich am Dienstag mit den Modalitäten der Verwendung
und allgemeinen Anerkennung des Armbandes als Zeichen
des Roten Kreuze s. Ein Delegierter legte die Notwendig-
keit der Aufſtellung von Beſtimmungen dar, welche der mißbräuch
lichen Verwendung des Roten Kreuzes auf dem Gebiete der
Induſtrie ſteuern ſollen.

Rußland.
Zur inneren Lage.

Der Bäckerſtreik in Petersburg dauert fort; auch
am 19. cr. war die Mehrzahl der Bäckereien geſchloſſen. Am
Montag ſind die Erdarbeiter und Steinſetzer in den Ausſtand ein
getreten. Der Streik auf der Syszan-Wjasma- Eiſenbahn hat
den Blättern zufolge eine Gärung unter den Eiſenbahnarbeitern
des Petersburger Bahnknotens erzeugt. Wie die „Nowoje Wremja“
erfährt, haben die Maſchiniſten der Nikolaibahn für heute, Mittwoch,
einen Streik angekündigt, falls ihre Forderungen nicht erfüllt
würden. Die Gendarmerie und die Bahnverwaltung erhielten
Weiſung, umfaſſende Vorſichtsmaßnahmen zu treffen. Ueber
partielle Streiks in verſchiedenen Geſchäftszweigen liegen
Meldungen vor aus Breſt-Litowsk, Krementſhug,
Odeſſa, Kaluga, Jekaterinoslaw, Shitomir,
Radom, Uſtjug und Saratow.

Die Londoner Blätter „Morning Poſt“, „Tribune“ und
„Daily News“ verlangen, daß im Hinblick auf die in Bjeloſtok
begangenen Grauſamkeiten der Beſuch der britiſchen Flotte in
Kronſtadt unterbleibe; ſie erklären, es ſei unmöglich, daß England
mit der gegenwärtigen ruſſiſchen Regierung eine Verſtändigung
abſchließe. „Daily Telegraph“ ſagt, man dürfe der ruſſi
ſchen Bureaukratie nicht geſtatten, noch mehr
Geldmittel zu erlangen.

Bei Biala im Gouvernement Siedlce überfielen zwanzig
Räuber ein Rittergut, verwundeten den Beſitzer und raubten
70 000 Rubel.

Jn dem im Zentrum des Kohlenreviers belegenen Orte
Juſowka im Gouvernement Jekaterinoslaw, deſſen Gruben ſich
im Beſitze von engliſchen und belgiſchen Geſellſchaften befinden,
zogen am Dienstag etwa 8000 Bergleute mit Geſang und Fahnen
nach der dortigen Bahnſtation, um eine Verſammlung abzuhalten.
Militär, das dorthin beordert worden war, wurde mit Hurra
rufen empfangen, die von den Truppen erwidert wurden. Die
Verſammlung nahm einen ruhigen Verlauf. Der Truppenbefehls-
haber hat durch Anſchläge bekannt gegeben, daß Verſammlungen in
Räumen und unter freiem Himmel verboten ſind und mit be
waffneter Hand zerſtreut werden. Die Lage iſt beun
ruhigend.

Reichsduma.
Die Beratung über den Geſetzentwurf betreffend die bürger

liche Gleichheit wurde am Dienstag fortgeſetzt. Profeſſor
Pretaſitzki trat für die Rechte der Frauen ein. etrunkewitſch
ſprach zugunſten der Rechte der Juden unter Hinweis auf die
Vorgänge in Bieloſtok, er führte aus, man müſſe ſich beeilen, um
die Gleichheit bei den Jsrageliten einzuführen, im anderen Fallewürde Blut fließen. Die Duma beſchloß r eine Kommiſſion

von elf Mitgliedern zu wählen, die über das Mittel beraten ſoll,
wie der Hunger leidenden Bevölkerung zu helfen ſei.

Spanien,
Zum Bombenattentat in Madrid.

Der Rektor der Univerſität in Barcelong hat die
Schließung der Modernen Schule angeordnet, die von dem mit
dem Bombenanſchlag auf den König und die Königin von Spanien
in Beziehung ſtehenden Ferrer geleitet wird. Von Seiten des
Gerichts wurden Geldbeträge und Schriftſtücke, die von Ferrer
bei einem Bankhauſe niedergelegt worden waren, beſchlagnahmt.
Jn einem in den Zeitungen veröffentlichten Briefe beſtreitet
Ferrer, Anarchiſt zu ſein.

Türkei.
Der Miniſterratam 18. er. hat abermals günſtige Beſchlüſſe zur Fkage der Zoll

Die Banden
Nach Jnformationen der Pforte überſchritt eine aus 30 Mann

beſtehende Griechenbande die Grenze. Der türkiſche Geſandte in
Athen iſt beauftragt, ernſte Vorſtellungen zu erheben. Ein Tele
gramm des Wali von Uesküb meldet, daß am 17. er. in einem
Dorfe in der Kaza Berane ein Sergeant und drei Gendarmen,
angeblich auf Anſtiften der montenegriniſchen Regierung, von
Chriſten getötet worden ſeien.

Natal.
Der Aufſtand.

Jn der Nacht zum 19. er. iſt ein Vorratslager ſüdlich
Mapaulo von den Aufſtändiſchen angegriffen worden, wobei von
dem dortigen Perſonal ein Mann getötet und zwei verwundet
worden ſind. Die Aufſtändiſchen haben Dienstag morgen in der
Nähe von Otimati, ſieben Meilen von Mapaulo, auch einen
Wagenzug angegriffen und weggenommen. Von den Begleit-
en iſt ein Mann verwundet worden, ein anderer wird
vermißt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Juni.

Zu Prvofeſſoren ernannt. Die Oberlehrer an der ſtädtiſchen
Oberrealſchule Herren Dr. Heithecker, Dr. Dieſing und
Dr. Rühlmann ſind zu Profeſſoren ernannt worden.

Aus Nah und Fern.
Die Eröffnung der Nationalausſtellung in Bukareſt.

Dienstag vormittag fand unter großem Gepränge die Er-
öffnung der Nationalausſtellung in Bukareſt ſtatt. Das Königs
paar und der PrinzThronfolger mit Gemahlin wurden am Ein
gange der Ausſtellung von dem Handelsminiſter Lahovarhy u. a.
empfangen und begaben ſich ſodann in die rumäniſche Areng, wo
ſie von einer zahlloſen Menſchenmenge lebhaft begrüßt wurden.
Ein Chor intonierte die Königshymne und ſang hierauf eine zur
Eröffnung der Ausſtellung komponierte Hymne. Der Primus-
Metropolit zelebrierte einen feierlichen Gottesdienſt. Hierauf hielt
der Handelsminiſter die Eröffnungsrede; er hob
hervor, mit welchem Vertrauen das rumäniſche Volk die Ankunft
des Prinzen Karl im Jahre 1866 begrüßt habe, wies auf die
gegenwärtige blühende Lage des Landes hin und führte weiter aus,
das, was vom Jahre 1839 her ſeinen Anfang genommen habe,
habe erſt an dem Tage einen mächtigen Aufſchwung erhalten, wo
die Begründung einer Erbmonarchie dem Lande die Stabilität der
Jnſtitutionen, dem Volke Ordnung und Sicherheit und dem Be
ſtreben des Herrſchers Beharrlichkeit und Dauer gegeben hat. Die
Regierung und das Parlament hätten im Geiſte der Gefühle und
Wünſche der Nation geglaubt, das Jubiläum des erſten
Königs nicht würdiger feiern zu können, als durch Veranſtaltung
einer Nationalausſtellung, die ein getreues Bild der durch die
Arbeit und das Schaffen des rumäniſchen Volkes verwirklichten
Fortſchritte gebe. Der Miniſter rühmte ſodann die Verdienſte des
Königs und ſchloß mit folgenden Worten an die Königin:

„Das Volk hat in ſeiner erſten Königin die Seele einer
Dichterin und das Herz einer Mutter gefunden, die ihre Liebe
über die Armen, Elenden und Enterbten ausgegoſſen hat.“

Der Generalkommiſſar der Ausſtellung, Jſtratti, hielt hierauf
eine Rede, in der er die Fortſchritte Rumäniens während der
Regierung König Karols beſprach. Auf beide Anſprachen erwiderte
der König mit einer längeren Rede.

x

Die Verhandlung im Dreyfusprozeß am Dienstag begann um
12 Uhr 15 Min. Berichterſtatter Moras zählte die hauptſächlichſten
Tatſachen auf, welche dem Urteilsbeſchluß von 1899 voraufgingen und
beſprach ausführlich die von Picquart angeſtellte Unterſuchung, die
dazu führte, den Verdacht auf Eſterhazy zu lenken.
Sodann verbreitete er ſich über die Charaktereigenſchaften des
letzteren. Der Berichterſtatter erinnerte hierauf an die verſchiedenen
Gutachten, die von Sachverſtändigen betreffs der Handſchrift
des Bordereaus abgegeben worden ſind, an die Zweifel und
ſchließliche Gewißheit Picquarts über die Unſchuld von Dreyfus,
die Meinungen der Generale Gonſe und Billot und an die
Polemik in der Preſſe. Er beſprach die Fälſchung Henry s und die
anderen Verſuche, die gemacht worden ſind, um Eſterhazy in Schutz
zu nehmen und Picquart in der öffentlichen Meinung herab-
zuſetzen. Der Berichterſtatter hob ſodann weiter hervor,
daß nicht nur Pellieux, ſondern auch der General
ſtab und die öffentliche Meinung neue Verhandlungen in der Dreyfus-
Angelegenheit verlangt hätten er gab ſodann einen hiſtoriſchen Rück
blick über das Verfahren, welches zur Einſetzung des Kriegsgerichts in
Rennes im Jahre 1899 führte. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Aus-
führungen bemerkte Moras, die Anklage, auf Grund welcher Dreyfus
im Jahre 1894 verurteilt wurde, ſei im Jahre 1899 mittels des Bordereaus
auf vier Punkte ausgedehnt worden, von denen in den erſten Verhandlungen
niemals die Rede war, über welche ferner Dreyfus nicht vernommen
wurde und die deshalb ordnungsgemäß in den Prozeß von Rennes
nicht hätten hineingezogen werden können. Schließlich erinnerte Moras
daran, daß die Kommiſſion der ſachverſtändigen Generale zu dem
klaren Schluß gekommen ſei, daß das Bordereau nicht die Arbeit eines
Artillerieoſfiziers ſei. Um 4 Uhr nachmittags wurde die Verhandlung
vertagt.

Blutige Ausſchreitungen bei der Prazeſſion. Wie die „Köln.
Volksztg.“ aus Jeruſalem vom 19. er. meldet, wurde am Sonntag
nachmittag dort eine ſakramentale Prozeſſion durch blutige Aus
ſchreitungen geſtört. Junge katholiſche Araber, durch eine angebliche
Unterdrückung ihrer Sprache erbittert, warfen dem Biſchof Piccrada
unter Schmähungen ihre Kerzen vor die Füße. Hierauf entſtand eine
Schlägerei. Zwei Araber wurden verwundet. Der Tatort war der
Korridor des Patriarchats.

Mehrere Menſchen von Steinmaſſen erſchlagen. Jn einem
Steinbruchbetriebe bei Trezzo ſull' Adda wurden beim Transport eines
Steinblockes durch Abgleiten desſelben vier Arbeiter getötet und ſechs
verletzt.

Schwerer Bauunfall. Bei einem Neubau in der Eiffeſtraße in
Hamburg brach am Dienstag die Betondecke der fünften Etage gleich
zeitig an mehreren Stellen zuſammen und ſtürzte auf die nächſte Etage
infolgedeſſen ſtürzte der Neubau zuſammen. Bis jetzt ſind 5 Tote,
4 Schwerverletzte und einige Leichtverletzte geborgen, es ſollen noch
3 Mann unter den Trümmern begraben ſein. Drei Züge der Feuer
wehr ſind an der Bauſtelle tätig.

Bei der Hochwaſſerkataſtrophe im Sazawag Gebiet ſind 37 Wohn
gebäude, eine große Anzahl Wirtſchaftsgebäude und mehrere Mühlen
zerſtört worden, ebenſo ſind bei neun großen Fiſchteichen die Dämme
zerſtört worden. Das Fiſchmaterial iſt fortgeſchwemmt. Auch die Park
anlagen des Konopiſchter Schloſſes des Erzherzogs Franz Ferdinand
ſind durch einen Dammbruch überſchwemmt und ſchwer beſchädigt. Der
Schaden zählt nach Hunderttauſenden. 16 Perſonen,
meiſt Frauen und Kinder, ſind ertrunken,

Das Ehepaar Schelhaas begnadigt. Der Prinz Regent von
Bayern hat das Raubmörderehepaar Schelhaas, welches wegen Er
mordung des Rentners Cramm zum Tode verurteilt war, zu lebens
länglichem Zuchthaus begnadigt.

Schwere Gewitter. Ueber die ganze Saargegend gingen
chwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder.

Drei Arbeiter durch Gaſe betäubt. Dem „Lokalanzeiger“
zufolge wurden im Differdinger Hüttenwerke drei Arbeiter durch
giftige Gaſe betäubt. Einer iſt tot, die beiden anderen ſind
lebens gefährlich erkrankt.

Ein grauſiges Familiendrama. Jn Eſſenberg bei Duisburg
machte der Bergmann Bauſcheidt einen Mordverſuch gegen ſeine
Ehefrau. Er brachte ihr mit dem Raſiermeſſer eine klaffende
Wunde am Halſe bei. Die Frau floh zu ihrem Nachbar. Als die

Die Kohlenarbeiter der HamburgAmerikaLinie lehnten nach
der MaiAusſperrung den von den Arbeitgebern geforderten Bei-
tritt zur Spar und Unterſtützungskaſſe ab, weil ſie davon eine
Beeinfluſſung der Bewegungsfreiheit befürchten.

Scheidungsprozeß eines blinden Ehepaares. Ein Ehe
ſcheidungsprozeß, in welchem beide Parteien ebenſo wie der dritte,
der die Ehe ſtörte, blind ſind, beſchäftigt zurzeit die Gerichte in
St. Louis. Der Kläger, Mr. Charles Bailehy, ein be-
kannter Pianiſt und Komponiſt, und ſeine Frau, eine Tochter des
Präſidenten der St. Louis NationlBank, erblindeten ſchon in der
Kindheit. Mr. Bailey behauptet nun in ſeiner Klage, ſeine Frau
habe vor einem Jahre die Bekanntſchaft eines Blinden namens
Charles Reavey gemacht, und trotz der Blindheit beider hätte ſich
ein Liebesverhältnis zwiſchen ihnen entſponnen.

Zurück zur Mittelſtadt. Während ſämtliche deutſchen Groß
ſtädte, insbeſondere auch die im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
bezirke belegenen Gemeinweſen, mit einem unaufhörlichen Wachs-
tum ihrer Bevölkerung zu rechnen haben, bleibt Krefeld ſchon
ſeit Jahren mit 106 000 Einwohnern in einem gewiſſen Be-
harrungszuſtande. verfloſſenen Mai ſoll die Einwohnerſchaft
ſogar um 315 Perſonen zurückgegangen ſein.

Die Löwenplage in Deutſch-Oſtafrika. Auf dem anderen
Hafenufer in der Nähe des Pulvermagazins von Dar esSalam
haben ſich kürzlich zwei Löwen in dort aufgeſtellten Fallen ge
fangen, die beide totgeſchoſſen wurden. Es handelt ſich um zwei
ausgewachſene Tiere, deren Gebrüll ſchon an den Abenden und
Nächten vorher deutlich nach der Stadt herübertönte. Ein anderer
Löwe war bis dicht an die Gereſani- Häuſer herangekommen, hatte
dort vor den Europäerhäuſern im Buſch kurze Zeit ſich durch
lautes Brüllen bemerkbar bemerkbar gemacht und iſt dann auf
dem MſchenſiFußpfad neben der Straße einhergewandelt, was an
den Spuren deutlich erkennbar war. Der Polizeifeldwebel
Lemke, der, wie alle in Geriſani wohnenden Europäer, von dem
Knurren und Schnaufen des Raubtieres erwachte, ſchickte ſich mit
einem Askari an, es ſofort unſchädlich zu machen. Der Löwe war
aber unterdeſſen wahrſcheinlich in der Richtung der GraſſeSchamba
verſchwunden. Auch in Kuraſini in der Nähe der Wohnhäuſer,
ſowie auf der Schultzſchen Schamba ſollen ſich nachts Löwen herum
getrieben haben.

Der „blinde“ Paſſagier im Frack. Ein „blinder“ Paſſagier
wurde auf dem Bahnhofe in Schönlanke feſtgenommen. Der
ſonderbare Kauz war ohne r und ohne Fußbekleidung,
dagegen trug er eine kurze Hoſe und darüber einen Frack. Er
hatte ſich wahrſcheinlich ſchon in Bromberg auf das Trittbrett eines
Eilgüterzuges geſetzt und ſo die Reiſe mitgemacht. Als der Zug
fahrplanmäßig ohne Aufenthalt die Station Schneidemühl durch-
fuhr, bemerkte man den Paſſagier auf ſeinem unbequemen Sitze.
Es wurde daher ſofort nach Schönlanke telegraphiert, wo der Un-
bekannte von der Bahnpolizei verhaftet und dem Gerichtsgefängnis
zugeführt wurde. Jn dem Verhafteten wurde ein anſcheinend
geiſtesgeſtörter Arbeiter aus Krojanke feſtgeſtellt; man fand in
ſeinem Beſitz verſchiedene Reiſeutenſilien, die er wahrſcheinlich ge
ſtohlen hat.

Giftſchlangen. Jn der Gegend von Hahingen (bei Dieden-
hofen), wo man bisher noch keine Giftſchlangen wahrgenommen
hatte, wurde vor einigen Tagen eine Vipera aspis, die der Kreuz-
otter ſehr ähnlich iſt, getötet und der Diedenhofener Kreisdirektion
eingeliefert. Bei dieſer Gelegenheit wurde, laut „Köln. Ztg.“,
feſtgeſtellt, daß im Landkreiſe Metz bis jetzt in dieſem Jahre ſchon
16 Prämien für ſolche Reptilien bezahlt ſind und daß im Sommer
1905 die Staatsprämien von 1,50 Mark pro Stück für 189 aus
gewachſene und 80 junge Vipern ausbezahlt worden ſind. Dieſe
giftige Schlange trat zuerſt in größerer Anzahl im Jahre 1874
in der Gegend von Gorze und bei Amanweiler auf und iſt nunmehr
auf dem ganzen deutſchen Gebiete links der Moſel verbreitet. Am
häufigſten findet man ſie in den dort befindlichen Steinbrüchen.

Letzte Telegramme.
Erfurt, 20. Juni. Wegen Konkursvergehens verurteilte

die Strafkammer acht Vorſtandsmitglieder der ehemaligen
thüringiſchen Rohſtoff-Genoſſenſchaft für Schloſſer, Schmiede
und verwandte Gewerbe zu Geldſtrafen bis 50 Mark.

Wien, 19. Juni. Jm Abgeordnetenhauſe verlautete heute,
b der dreitägige Maſſenſtreik in Wien übermorgen beginnen
werde.

Moskau, 19. Juni. Bei dem hier garniſonierenden
1. Donſchen Koſaken- Regiment wurden von der Polizei Haus-
ſuchungen vorgenommen. Die hierüber empörten Koſaken be
ſchloſſen in einer Verſammlung einſtimmig, ſich bei der Unter
drückung der Volksunruhen nicht zu beteiligen.

New-York, 19. Juni. Es iſt ein anarchiſtiſches
Komplott zur Ermordung des Präſidenten
Rooſevelt entdeckt worden. Salaszkiwez, der
frühere Führer des Polenklubs von Portland -Oregon,
beſchuldigt die Klubgenoſſen, daß ſie Vereinsmittel mißbraucht
hätten, um ein Attentat vorzubereiten. Angeblich haben ſich
die Propagandiſten in Portland verſchworen. Sie hätten bereits
eine geeignete Gelegenheit in Waſhington erforſchen laſſen.

Waſhington, 19. Juni. Das Repräſentantenhaus ge
nehmigte die Bill über die Verwendung von Geldmitteln für

wecke des Ackerbaues ſamt den Amandements betreffend die
Fleiſchbeſchan. Die Bill geht nun an eine gemeinſame
Kommiſſion des Repräſentantenhauſes und des Senats.
Nach einer dem Staatsdepartement aus China zugegangenen
Meldung ſind zwei engliſche Staatsangehörige 33 Meilen von
Amony getötet worden.

Columbus (Ohio), 19. Juni. Nachdem der Betrieb in den
Bergwerken zwei Monate geruht hat, iſt es nunmehr zu einerVerſtändigung zwiſchen den Bergarbeitern und den Bergwerks-

beſitzern gekommen. 35000 Bergarbeiter haben von der
Arbeitervereinigung die Weiſung erhalten, die Arbeit wieder
aufzunehmen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 21. Juni: Heiter bei Wolkenzug, normale Wärme,
ſtellenweiſe Gewitter.

Freitag, 22. Juni: Teils heiter, teils wolkig, meiſt trocken, warm.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,04, Trotha 2,42, Alsleben 2,13, Bern

S 1,72, Calbe, Oberpegel 1,72, Calbe, Unterpegel 1,40.
Unſtrut: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,64,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,03, Branden-
burg, Unterpegel 1,20, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 6,86, Havelberg 2,06. Elbe Pardubitz 0,22,
Brandeis 0,32, Melnik 0,38, Leitmeritz 0,86, Außig 1,34,
Dresden 0,74, Torgau 1,50, Wittenberg 2,35, Roßlau

1,78, Aken 2,03, Barby 2,05, Magdeburg 1,82, Tanger-
münde 2,53, Wittenberge 2,06, Lenzen 2,12, Dömitz 1,41,
Darchau 1,29, Lauenburg 1,52.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 20. Juni: 200 C.
erhöhung von 3 Prozent gefaßt und der Sanktion des Sultans
unterbreitet

Polizei kam, wurde der Ehemann mit durchſchnittener Kehle in
ſeiner Mahnung tot aufgefunden
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Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Nordhauſen, 17. Juni. (Jn der geſtrigen

Hauptverſammlung des deutſchen Müller-
bundes) hielt der Bundesſchriftführer Theodor Fritſch aus
Leipzig einen Vortrag über den „Stand der Umſatz
ſteuerfrage“. Jm Anſchluß an den Vortrag wurde folgende
Reſolution angenommen: „Die ſchrankenloſe Erwerbsfreiheit
hat eine völlige Anarchie auf wirtſchaftlichem Gebiete erzeugt. Sie
ſchuf nicht gleiches Recht für alle, ſondern ein Vorrecht für den
wirtſchaftlich Sharken. Das Großkapital gewann dadurch dieMöglichkeit, durch rückſichtsloſen Gebrauch der Uebermacht ſeiner

wirtſchaftlichen Hilfsmittel die kleineren und mittleren Betriebe
zu vernichten. Der Kampf iſt ſo ungleich, daß ein Hinweis auf
Selbſthilfe hier widerſinnig iſt. Auch iſt es nicht zutreffend, daßdas Obſiegen des Großbekriebes auf alle Fälle einen wirtſchaft

lichen und techniſchen Fortſchritt bedeute. Auch viele modern ein
gerichtete und intelligent geleitete Betriebe werden heute ver-
nichtet, lediglich durch die Uebermacht und größere Bewegungs
freiheit des Großkapitals. Gerade im Mühlengewerbe hat ſich
die Leiſtungsfähigkeit der beſtehenden Mühlen ſo ſtark über den
Bedarf geſteigert, daß ein Bedürfnis nach Vermehrung der Mühlen
nicht beſteht. Die Hauptverſammlung des deutſchen Müllerbundes
erklärt daher eine ſchleunige Einführmng einer ſtaffelförmigen
Umſatzſteuer in den Mühlenbetrieben für dringend nötig, wenn die
Aufreibung der Mittelſtandsexiſtenzen und die Vernichtung großer
Vermögenswerte nicht weitere verhängnisvolle Fortſchritte machen
ſoll.“ Sodann ſprach Profeſſor Dr. G. Ruhland aus
Wittenberg über „Zuſammenſchluß der deutſchen
Müller zu Verkaufs-Vereinigungen (Mühlen-
Syndikat)“. Den dritten Vortrag hielt Müller-Obermeiſter
Georg Kirſten aus Helbigsdorf: Stellungnahme zu
S 100, 9, der Reichs-Gewerbeordnung“ (Verbot der
Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen ſeitens der Zwangsinnungen). Es
wurde folgende Reſolution angenommen: „Die Hauptver-
ſammlung des deutſchen Müllerbundes in Nordhauſen erklärt zum
wiederholten Male: Die jetzige Form des S 100, 9, der R.G.O.
entſpricht nicht den Jntereſſen des ehrſamen Handwerks und ge
fährdet eine Weiter- Entwickelung der Zwangsinnungen erheblich.
Es iſt daher notwendig, daß den letzteren das Recht zuerkannt wird,
für gleichbleibende Leiſtungen und Waren Mindeſtpreiſe feſtzu
ſetzen, wenn letztere von zwei Dritteln der Jnnungsmitglieder
beſchloſſen werden und die Aufſichtsbehörde dieſem Beſchluſſe zu
ſtimmt.“ Am 17. Juni fand vormittags eine öffentliche
Müllerverſammlung ſtatt, in welcher zuerſt der Bundes
ſchriftführer Theodor Fritſch aus Leipzig über „Die Lage des
Mühlengewerbes und die MittelſtandsBewegung“ ſprach.
Bundesſekretär Wohlfarth aus Leipzig empfahl die Gründung
von Einkaufs- und Verkaufs-Genoſſenſchaften für das Mühlen
gewerbe. Jngenieur Selvers aus Hannover gab praktiſche
Ratſchläge für Sauggas- und elektriſche Anlagen in Mühlen, und
der Vertreter der Geſellſchaft „Zürich“, Jnſpektor Claudius
aus Leipzig, beſprach und empfahl die Haftpflichtverſicherung für
Müller. Nach Erledigung einiger innerer Bundesangelegenheiten
ſchloß der Vorſitzende den diesjährigen deutſchen Müllerbundestag.

Goslar, 18. Juni. (Beſuch delß Handels
miniſters in den Bergwerken am Harz.) Handels
miniſter Dr. Delbrück wird in den Tagen, vom 25. bis 27. Juni, in
Clausthal am Harz weilen. Am 25. Juni beſichtigt er das
Hüttenamt Oker und das Bergwerk am Rammelsberg bei
goslar. Er wird in den Rammelsberg einfahren und das Erzberg
werk beſichtigen. Am 26. Juni beſucht er das Oberbergamt
Clausthal, beſichtigt die Bergakademie und befährt den
Kaiſer Wilhelm-Schacht. Am 27. Juni folgt die Be
ſichtigung des Schachtes „Bergwerkswohlfahrt“, der
Lautenthaler Hütte und anderer bergmänniſcher Anlagen.
Von Goslar aus kehrt der Miniſter am Mittwoch abend nach Berlin
zurück.

W. Erfurt, 17. Juni. (Bierpreiserhöhung.) Eine
gemeinſame Sitzung des Vorſtandes vom Brauereiverein Thüringens
und der Vorſtände der Gaſtwirtsvereine Thüringens fand am
Freitag nachmittag hier ſtatt. Der Geſchäftsführer des Brauerei-
vereins führte zunächſt die Gründe an, welche eine Erhöhung
der Bierpreiſe notwendig erſcheinen laſſen. Es folgte dieſer Einleitung
eine mehrſtündige Debatte, welche mit Annahme folgender Reſolution
endete: die Verſammelten erklären, 1. daß weder Gaſtwirte noch Brauerei
beſitzer imſtande ſind, die erhöhte Brauſteuer auf ihre Schultern zu nehmen
2. daß es geboten iſt, die erhöhte Brauſteuer und bei dieſer Gelegenheit auch
einen Teil der in den letzten Jahren hinzugekommenen Belaſtungen
auf die Konſumenten abzuwälzen 3. daß zu dieſem Zwecke die Er
höhung der Bierpreiſe das einzige Mittel iſt; 4. daß es notwendig
erſcheint, wenn Brauereibeſitzer und Wirte die Preiſe angemeſſen
erhöhen 5. daß zur Durchführung dieſer Maßregel gemeinſam vor-
gegangen werden muß. Von Gaſtwirten lag ein Antrag vor, worin
der Vorſtand des Thüringer Brauereivereins erſucht wird, die jetzt
beſtehenden Auswüchſe im Flaſchenbierhandel und im Faßverkauf des
Bieres an Private und nicht konzeſſionierte Ausſchankſtellen nach
Möglichkeit zu beſeitigen. Die Vertreter des Brauereivereins ver
ſicherten, den ausgeſprochenen Wünſchen nach Möglichkeit Rechnung zu
tragen.

W. Leipzig, 19. Juni. (Das Reichsgericht) verwarf
die Reviſion des Banklehrlings Karl Brunke, der vom Land
gericht Braunſchweig am 21. März wegen Tötung der Geſchwiſter
Maaß mit deren Einwilligung, ſowie wegen Diebſtahls in
20 Fällen zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt worden war.

Sondershauſen, 18. Juni. (Die 10. Jahresverſamm-
lung des Thüringer Archivtags) hat geſtern hier ſtatt
gefunden. Vertreten waren die Staats bezw. Stadtarchive zu Arn
ſtadt, Erfurt, Gotha, Langenſalza, Mühlhauſen, Nordhauſen, Rudol
ſtadt, Sondershauſen und Weimar. Die Verhandlungen, die einen
durchaus intimen Charakter trugen, wurden geleitet vom Obmann,
Profeſſor Dr. Bärwinkel, dem als Beiſitzer zur Seite ſtanden Geheim
rat Dr. Burkhardt-Weimar und Stadtarchivar Heineck-Nordhauſen. Als
Ort für die nächſte Verſammlung wurde Arnſtadt, als Obmann für
das nächſte Jahr Profeſſor Dr. Graſſe daſelbſt, als er Profeſſor
Dr. Georges-Gotha und Archivdirektor Dr. Overmann-Erfurt gewählt.
An die Verhandlungen ſchloß ſich eine Beſichtigung des Schloſſes und
ſeiner Sammlungen, ſowie des Landesarchivs.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
SBruchſtück der Lapkoongruppe, deren Er-

gänzung durch das Fehlen des rechten Armes des Vaters
bisher eine Streitfrage blieb, hat Dr. Zollak, wie er
in den Römiſchen Mitteilungen des Archäologiſchen Jnſtituts mit
teilt, entdeckt. Es handelt ſich um den rechten Arm des Laokoon
mit einem Schlangenfragment. Er kam auf der Via Labicang
zum Vorſchein und gelangte dann in die Bottega eines kleinen
römiſchen Steinmetzen, wo Dr. Pollak ihn fand. Er erwarb und
überwies ihn dem Vatikaniſchen Muſeum. Bei dem aus pariſchem
Marmor gearbeiteten Stück fehlt leider die Hand mit dem Ende
des Schlangenſchwanzes. Der Arm zeigt im Gegenſatz zu der
bisher üblichen Ergänzung, die ihn nach oben weit ausſtrecken läßt,
eine Biegung und Annäherung an den Kopf. An Güte der Arbeit
ſteht er hinter dem Vatikaniſchen weit zurück. Doch ſoviel iſt
ſicher, daß die Schlange den Oberarm bis zum Puls völlig um
wickelte und ſich dem Kopfe Laokoons in ſpitzem Winkel näherte,
wie es auch die Karikatur Tizians zeigt. Der Fund gewinnt in
dieſem Jahre, da am 14. Januar die Auffindung der Gruppe ſich
zum vierhundertſten Male jährte, ein erhöhtes Jntereſſe,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Berlin, 19. Juni. (Woll markt.) Das Geſchäft am
offenen Wollmarkt iſt als beendet zu betrachten Die Preiſe

Ein

für feine gleichmäßig gezüchtete Dominalwollen waren um 20
bis 22 M höher als im Vorjahre. Gute Mittelwollen ſtellten
ſich 15 bis 20, Schmutzwollen 10 bis 15 A. höher Nachmittags
2 Uhr fand die Wollauktion über 4000 Ztr. Rückenwäſche und
2000 Ztr. ungewaſchene Wollen ſtatt. Es erzielten Rücken
wäſche: Sächſiſche 180--195, pommerſche 133--199, märkiſche
167-200, mecklenburgiſche 172-196, preußiſche 167--196,
poſenſche 160——200, ſchleſiſche 176—-203 Schweiß
wollen: Preußiſche 75--105, poſenſche 71--103, pommerſche
69--117, mecklenburgiſche 72--112, märkiſche 66-—-107, ſächſiſche
74—100, ſchleſiſche 75--90 pro Zentner je nach Qualität.
fr Aufſchlag betrug durchſchnittlich 20—-25 gegen das Vor
jahr.

y. Kamerun-Eiſenbahngeſellſchaft. Aus Berlin wird uns
unterm 19. Juni gemeldet: Heute wurde in den Geſchäftsräumen
der Berliner Handels Geſellſchaft die KamerunEiſenbahn Geſell
ſchaft auf Grund der Satzung gegründet, welche durch das Reichs
geſetz vom 4. Mai 1906 betreffend Uebernahme einer Garantie
in Bezug auf eine Eiſenbahn von Duala nach den Mane n
gubabergen (R.-G.-B. S. 525) feſtgeſetzt worden iſt. Die
5 640 000 C Vorzugsanteile und die 11000 000 vom
Deutſchen Reiche mit 3 9 Jahresverzinſung und 120 Rück
zahlung garantierten Stammanteile wurden von einer Banken
Gemeinſchaft übernommen. Es wurde beſtimmt, daß der Auf
ſichtsrat aus 15 Mitgliedern beſtehen ſoll. um Vor
ſtande wurde vorbehaltlich der Beſtätigung durch den Herrn
Reichskanzler Dr. Mos ler beſtellt.

Steigen der Kohlenpreiſe. Infolge des fortdauernden
Mangels an Ruhrkohlen ſteigen die Preiſe für noch nicht verkaufte
Mengen. Wie die „Köln. Volksztg.“ hört, werden nicht nur im
Landdebit höhere Preiſe erzielt, ſondern auch Händler und Groß
händler fordern, falls nicht feſte chlüſſe vorliegen, einen merk
lichen Aufſchlag. Selbſt das rheiniſchweſtfäliſche Kohlenſhndikat
verlangt für Lieferung von Mehrmengen höhere Preiſe als die
im Frühjahr feſtgeſetzten Richtpreiſe; jedoch kann es ſolche Mehr
mengen vorläufig faſt gar nicht oder nur in kleinerem Umfange
liefern, da es mit der Lieferung von Vertragsmengen noch be
deutend im Rückſtande iſt. Zahlreiche Abnehmer verlangen vom
Shndikat die verkauften Kohlen und Koksſorten; drängende
Mahnungen ſind an der Tagesordnung, ohne nach Wunſch berück
ſichtigt werden zu können.

-y. Braunkohlenabbaugeſellſchaft Friedesngrube zu Meuſel
witz. Das abgelaufene Geſchäftsjahr war noch beeinflußt durch
die Ottoſchachter Kataſtrophe vom 3. September 1904, da der
Ottoſchacht noch im Bau begriffen war und erſt Mitte September
1905 voll in Betrieb kam. Die Anlage arbeitet ſeitdem zur Zu
friedenheit der Verwaltung. Der Reingewinn in Höhe von
36 688 (31 596 ſoll wie folgt verteilt werden: Ueber
weiſung an den Extrareſervefonds 2881 ſtatutengemäße
Tantieme 4897 40 A. (36 Dividende auf jede Aktie, Vor
trag auf neue Rechnung 2669 A. Die Generalverſammlung findet
am 29. Juni ſtatt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 19. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen williger, engliſcher

ut 170--174 mittel 164 169 geringo. Sommer- gut 174-178 mittel do. Kolben
Sommer- gut ACG, do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190--198 Roggen williger, inländiſcher gut 158 bis
163 mittel ausländiſcher gut 166 168 A.
Gerſte ruhig, ausländiſche Futtergerſte gut 118 121
Hafer feſt, inländiſcher gut 170--180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166--179 Mais unverändert, runder gut
138--142 amerikaniſcher bunter gut 134 139 C.

O Leipzig, 19. Juni. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, i Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 171-178 bz. ausländiſcher 193--200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 166 bis
170 bz. Bf., ausländiſcher 172—-173 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
126--154 bz. Bf. Hafer, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., aus ländiſcher 172—185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136- 142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bf.,
Cinquantin 157—-170 bz. Bf. Helſaat per 1000 Kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rüböl, ſteigend, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 53,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 25,50-—-26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 Kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelbnach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100-—150. Die Muhlen

und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00--19,00 A. Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 19. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 Kg Juni/Juli 1924 Roſario-Santa-Fé 79 Kg Juni Juli
192 RoſarioSantaFé 75 kg ſchwim. 189 Kanſas II Aug.
195 Roggen: Südruſſ. 910 Pud 14tägig 156 Herbſt153 Hafer: Ruſſ. 46/47 kg Juni Juli 162 Libau je
nach Muſter und Qualität 168--185 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Kg Azof achttägig 1121 C bez., ſchwim. 112 C. bez., Juni113 Mais: Mixed Dampfer „Batavia“ 129 C. c Plata
ſchwim. 128 Mai Juni 127 Juni Juli 127 C. bez.

Berlin, 19. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 175--180 ab Bahn. Roggen, inländ. .4
ab Bahn u. Kahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
142--149 gute 150--158 ruſſ. u. Donau leichte 122 127
ſchwere 128--140 amerik. 119--122 ab Bahn und frei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ.
fein 187—196 mittel 178--186 gering 174--177 ruſſ.
u. Donau mittel u. gering 170--175 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed mittel 144—-150 abfallender 130 143
runder 139--142 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futter
ware mittel 163--169 feine und Taubenerbſen 170 180
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75
Roggenmehl 0 u. 1 20,00--21,60 Weizenkleie 10,00-—10,90
Roggenkleie 10,60--11,00 Preiſe um 2 Uhr Weizen behauptet
Juli 182,25 Sept. 177,75 Okt. 178 A. Roggen behauptet
Juli 158,25 Sept. 155 Okt. 155 Hafer behauptet Juli
164,50 AC, Sept. 153 Okt. 152,75 Mais matter Juli
131,50 Rüböl feſt Juni 53,60 Okt. 54,40 Dez. 55

L. Weltmarkt. Berlin, 19. Juni. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen

Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,25 0,25)*, Sept. 177,75
New York, Red Wint. 2, loko 145,60 0,55).

Juli 138,40 1,00). Chikago, North. I Spr., Juli 128,00
0,80), Sept. 128,00 1,35). Liverpool, Red Wint. 2, Juli

149,15 0,95). Paris, Lieferungsw., Juni 192,15 0,15). Odeſſa,
Ulka 92 3--4 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 124,00 2,10).Riga, 130 Pfd. holl., loko 117,50 0,50). Buenos-Aires, Durchſchn.

Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
164,50 0,50), Sept. Riga, gute Durchſchn.Qual., loko 101,80 0,45). Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
158,25 0,25), Sept. 155,00 Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſveſ.. loko 97,90 2,20). Riga, 120 Pfd. holl.. loko

107,05 0,45). Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mat
Juli 131,50 1,00). n mixed, Juni Juli98,10 2,65). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.Qual. 3
Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 91,35 0,40). Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 91,35 0,40).

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Düngemittel.
Staßfurt Leopoldshall, 19. Juni. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemali 1,50 ohne Sach 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Juni. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25--17,75 Mk feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 18. Juni. Kartoffelſtärke 177. 17 Mk., Lieferung

Juni-Juli 17 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,
Lieferung Juni-Juli 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 19. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-

Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.
Paris, 19. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,25, Juli 42,50,

Juli-Auguſt 42,50, September Dezember 39,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 20. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,35 Weizenſtroh 2,35

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 C. gute fremde
Sorten bei Partien: 2,70-3,00 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Partien
3,25 neue Ware bei Partien 2,50 AC., minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60
im einzelnen vom Lager hier 3,20 .4.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Juni. Rüböl loko 56,50, Oktober 57,00.
Hamburg, 19. Juni. Rübvl feſt, loko verzollt 55,00.
Amſterdam 19. Juni. Leinöl, feſt, loco Juli 21

Juli- Auguſt Sept. Dez. 22! Januar-März 22.
Paris, 19. Juni. Rüböl ruhig, Juni 61,00,

JuliAug. 61,50, Sept. Dez. 62,00.
W. Peſt, 19. Juni. Raps per Auguſt 29,30 Gd., 29,50 Br.

bei Partien 2,50

frei Bahn hier 1,20 in

Juli 61,25,

Zucker.
W. Hamburg, 19. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,40, per Juli 16,40, per Auguſt 16,55, per Oktober 16,95,
per 17,00, per März 17,25. Tendenz Behauptet.

London, 19. Juni. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 3
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 18. Juni. Kaffee. Zufuhren 9 000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Aumſterdam, 19. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 31

Havre, 19. Juni. Kaffee. Good average Santos September
44,75, Dezember 45,25, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz Behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Juni. Baumwolle. Ruhig.

loco 572, Pfg.
Antwerpen, 19. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Aug.

6,12 Käufer, Januar 5,92 Verkäufer. Behauptet.
W. Liverpool 19. Juni. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juni 5,78,

per Juni-Juli 5,78, per Juli-Auguſt 5,77, per Aug.-Septr. 5,71,
per Septr.Okt. 5,64, per Okt.Nov. 5,59, per Nov.Dez. 5,59, per
Dez. Jan. 5,59, per Jan,Febr. 5,59, Febr.März 5,61.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 19. Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 19. Juni. Baneagzinn behauptet, loco 108
Londen, 19. Juni. Silber 308/ Lſtrl., ChiliKupfer 82 Lſtrl.,

per 3 Monate 81 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 176 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 19. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 h. 2x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 19. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 213 Rinder, 261 Kälber, 192 Schafvieh
uſw., 747 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den i ungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 39--41,
B. 36--38, C. 33--35, D. 30-32 Bullen: A. 38-40,
B. 35--37, 0. 32--34, D. 28--31 A. Kalben und Kühe: A.
B. 32--34, C. 29--31, D. 26--28, E. 22--25 Kälber:
A. 48--55, B. 42--47, C. 34-40, D. 2836 Schafe: A. 36
bis 38, B. 32--35, C 30-33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 67, B. 63--66, C. 60--62, D. 5663 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 11 Kälber,
6 Schafe, 8 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 19. Juni. Roter WinterWeizen loko 94, per

Juli 891 per September 8e!/,, per Dezember 898/, per Mai
Mais per Juli 581/,, per September 58 per Dezbr. 575 Mehl 3,40,

nach Liverpool 1.
W. Chieago, 19. Juni. Weizen per Juli 82 per Septr.

Mais per Juli 512/
W. NewYork, 19. Juni. Petroleum Standard white in New-

York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 19. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.

El

9

49

d



Ote Rubrik n

a
t 2

O

c
8 in un

rechtninf e
iner. le 1.3.6. 1.6

Bi.Reichs-Schar
o. 1906 u. 07
Ot.Reichs-An.

e. Co.
Freuss cons An

do. do.
Cad. St. -Anl. o

de. o. 02Fayerisehe Anſ.

o. 490.
Co. Eisb.-Obl.

Braunsehw. g.
Brem. Anl. 1899

do. 93,/00
do. 96. 03.04.05
Hamb. Staatsr.

do. amortl 900
de do. 93/99
o o. Staats 02

Lübeck. St. A. 96

do. do. 95
Mechk!. Eb. Schodv

do. cons 94
Old b. St. A. v. 03

do. do. v. 96
Co. Staat Krod0
Sachs Mein er.
Sächs. Anleihe

do. Staatsrente
Brandb. Pr.
Hann. Pr. VI. V
ge. do. A.

Ostor. Prv.-Obl.

a 0. do.Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

00. do.ßhelapr. XX. X.
do. XXII. XXIII.
do. XIX. uk. 09

do. XXIV-XXVII

de. XV.do. X. X. XV.
Westf. Prev.Anl.

Co. do.
do. do.

Westpr. Prv. Anl.
do.

S

d

e

t

d

Sachsische

r

I

diseh, Fenis u. Staats-Pap. Wostpf. o
er
do. o.
Co. o.

de. Com.Odi
de. t.
Sachs Ab. 8.

DCun
z z za

fſanngororeohe
do

o.

Kur- v. Neum.

Co. 40.
Pemmefseho

o.

Posonecho
0.

Prevssiseho

o.
Rheio.-Westf.

do. Co.
Schleaiseho

0.
Sechlesw.- Holſst.

Augsb. 7 Old.- t.
820. Präca. A. 67

Brschw. 20Th.
Cöln-Mo. Pr. Anl.

z Hamb. 50 Tr.
lödecker do.
Moeining.7 Gd. l.

Oldend. 40Thl.
D. Ostaf. Schuld
Ostafr. Eisd. Anl.

A. kisdhn. Anl.

13144 do. innere

Aachenerst. Anſ.
Altona St. -Anl.
AnklamkKr. 1901

Augsburg. St. A.

do. do.
Sarmen 1899

do. 1901
Berl. St. A.76/78

do. 82/98
do. Stadt-Syn. l.

do. do. 1302
Bielsfeld. St. A.
Bonner St. -Anl.

C0. do.
Boxhb. Rummelsb

Brandendurgl0
Breslau. St. A.91

Brombg. v. J. 02 d
Charlottb 69/99 v

90 99, 1902
Copeniok. St. A. d

Crefld. OO0bevdöl a

h o St. A.

Oüsslo. 89 u. 06 c
do. 88/1903

klberfö. St 1839
do. 1898 l.

ErfurterStadt- el
Essener Stadt-A
Frankf. St.-A. 07

freidurgis1903
fürstenw. St. A.
Görlitrer St. A.

do. 00.
Hallesche St. A.

d 0. 60.
Hamm j. V. 1903
Haonov. St. A. 95

Hildesh. St. Anl.
Kafsersl. St. Anl.
Karlsr8496/89
Kieler St. -Anl.

Kölnerstadtnol.
do. 1909

Königsb. St A. 99) d

Ceer i. O. dlLichtb.6 n 1900

Lwash Stb.1900 a

do. do. 1802
rMagdeburger

do. 9] c. 10
Mannheim 190]
Mölb. Rhr. St. A.
München St. A.

o. 1900/0
HMünstererl897
Nürnbst4 99,/0

do. 1896,98
Peiner St.-A.
Pirmasens
Posener St.-A.
Potsdamoer St. A.

Rostockerst. A.
Schoneb. Gem A.
Schwerin St. A.
Spandaverst. A.

do. d 0
Stacgard. St.-A
Stettiner St. An
Teltower Kreis

Thefn O vev.
Weimarsch. St.

Wiesbad. St. -A.) v
Worms St.-4.99 d

Preussische Pfa
Berlin. Pfanoor. a

do. goe.
90. Co.
00. Co.
90. qove
do. e.
do. (6.

Landseh. Contr.

00. 06.
00. do.

Kur-v.Meumärk.

a 9. altege. Comm.-0.

Ositoreuss.
o.
00.

Fommersehe
06.
do neuldsch.

G o. do.
Posensche

do. X-X V
do. (lit.
a 0 Uit,
do. Ut. C.

Sächsischo
90.
do.

Sehles. altſd.
do. ldsch. L. A.

go.

o. do. do.Schl. Holst. L. C.

Co. do.
Westf. Land

do. o.
Westpr. rit.

do. do. 16
do. do. II.
do. do. l.

Chi
t

Chin. Anl.v. 1895
do. von 189
de. von 1898

kgypt. Anl. zar.
Egypt. Dairadol.

e

do. Piräus-

JapAnl. 10.1.7
o

o.

ſtalienisehRent.

Norwegenani94t

Oesterr. Goldrnt

3 de Kronenrente
e einb. cuRento

t

r

do. Pap.-Ronte

do. i860r lLese

v
5

o

e

T

h

r

e

W
e

S

o

L

e

wo v

Ausfänd. Fonds

Argent. Anl. v. 87
do. 000Ps. abg.

43 aus 2040M
42 Arg. A. 1896
Bosnisehe Anl.
do. v98u. b. 905

do. 1902
St. Anl. 92

e Gold -Anl.

do. 408 M.

finoländ. Lose
Freibrg. 18Fr. l.
GriechAnts /84

do. cons. Coldr

do. e400

ds. nove
Mexik.Anf. 2001

do. 500
do. 190

do

do. Sifd.-Rente

do. Staats A. (L.)

do. 1964r Lose
Port. St A. unif. Il

do. III. Spec.
Roumän. 1903

do. 1890
do. 1897
do. 1894
do. amrt. 98
do. cony.
do. 1905

Russ. c. A. 1880
do. Coldrente
do. Gold anl.89

do. do. 1894
do. do. 1824

do. cs, E. B. A. I. II.

do. 1902
do. 1905
do. Staatsrent.
do. Nicoläi-B.
do. Präm. A. 64

do. do. 65
do. Bodencred.

do. conv. Obl.
Sao Paulſo 6. A.
Schwed. St. A. 86

g0. 88
Serbd. am. A. 95
Span. Schuld kl.
Törk., Adm. -Anl.

do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890

do. do. privileg.
do. uniſizierte03

do. 1905
do. 400Fr. lose
Ung. 6oldrente
do. Krogenrente

do. Lose

h

O c

S
d

en

e

J

C

a

S

d

do. do. 1896

t

e l e

d

J
z

ne 0

z do. do. Cold
Oest, Lokalb. Gld a

do. Nordwestb. e
do. lit. A. 1903 e
do. do. Gold F

X

bdo. Staatsrente a
do. GoldA. (E.-T.) a

do. Grundenilgo e

Barletta-lose

ad
60. 95

Budapest, St. A.
B.Air. S 000..

do. 100 l.
do. 201.
do. Pos.

Koponh, Stadt A

lissab. Stadt A.

Maiſd. 45Uire- l.

Bucarest, Anl.84 e
88

00. 98

e

d
c

do. 400 M.
o

do. 10Lire- l.
Moskauer St. -A.
Sofia Gold -Anl.
Stockh. Stadtan!

do. C0.
Venet. 30lire- l.
Wien. Comm. A.

do. lnvest.-A.
do. Stadt-Anl.98

c

n t n

I

t

v o J 8 e J
S

3 99.100 do. do
34 97.800 do.

87.506 do. Hyp. 6.

Westpr. noulano 85.70b do. C. iyp. Spark. c 4
97.60b de do. l. o

budao. Hot.-8pk e
bulg. Mat.-Pfdbr e
Dän.lnseistkass
finl.ſyo V.Pf.02
Holl. Komm. l.
ſtal. Hyp. -Oblig. a
ſtal. Mt. 8. Pf. gtfr.

Jötl. Cr. V.-Ob. V.
Kopenh. Cr.-Vor.
Nord. Pf. Wib. Il
Oest. Crd. t. 56
Post. C.-8. w. III

98.500 00. C. -Obl. S. I.
87.000 do. Vaterl. Spk.

Poln. Pfandbr.
98.,500 Port. TabakMon.

687.000 Raab-Grazer L.
do. Anrochtssch

1902/04

Kröith

Orefteer
kuſie de e

IechipFinstrw.) 4

84. 106

Calmendsbests a 45102. 206 Pfälzisehe Ban
94.606 Chau. Wazderw. a

Eont Waraorv.
Erefetéswrasa. 2 a
Does. Can. G. 5 a
Duch. kadetw. 2
Deuach-Au. Je a
Di. aus Gu. v 0 a
Reaod. l. Bgw. a
Dt.Nied. Tel. Ces. a

Abt. wer ertß 2 a

28500 e. H. v i

Ivsstg-
8öhm. Mor
Bränner Lekaib
Buscmehrad erf.
Eeat. Agram. 3.
Caicdeorgbahs

Kasehau-Oderb
lemderg- Grera
O st. Staate
Co. Nordwestto.
do. do. B. Ebeth.
Raad Oedenobr
Südöstr. (Lom

Sratmar-
Arad. v. Crzan

do. Pr. h.

per e106.592 Xxin. 1915

do. M.do. II. X.
do. X. 1910 d

II. XxXxI.

Dt. Hyp. B. IV- VI.

do, do. er.
de Co. V.do. X. uk. 1908
do. X. X. vk. 0
do. X. vk. 1913
do. XV. uk. 1914

33.306 X. o. 1906

a. 1913 Ser. ſ.
Frkf. H. F. XV.

ſorgen
Warschav- Wien

moſergRottoro
Anatolisehe vo

Meridienalbahn 7
Mittelmeer.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Seeundb 7
Sehentung

West-Sienian.

126.606 o.

133 000 o. X e. a.
60b Gd. X v. Xj63 900 0. xſſt. a

161 d o. i. ar. 1915

u r S L

151. 10b6 e.

J

n v

Jath Srunaet. l

e. n. w.
do. Vi. Vni.

do. Vov. VI
Hamb. h

Strazzen- Klelabahbnen.
Treſonerſſeſndſ 7
Allg. Dtech. Kind. 3
do. loe. u. Strass I
Barm.kldorf.
Bert. Chari. Strd.
Boch. Golsk. Strb

Braunsehw. Strb
Bresl. Elkt. Strb.
Brecl.8trassenb
Crefeld. Strassb
Dancig. Strassb.
Dresdener Strb.
klektr Hochbah
Erfurt. alt. Strb.
Gr. Berl. Strosd.
do. Casseler do.
Hamb. -Altonaen

do. Strassenb.

bode (o.

Hangov. Strassb
do. Vorzugse Akt.

Heidelbg. Strasb
Königsb. Str. VI.

Magoeb. Strssd.
Marb. Bnd. Klab.

Meeklend. Strd.
PosenerStrassb
Ztett. Strassend

o. do. V. I.
Södd.Eisendahn
Ver. Eisbd. B. V. A.
Westd. Eisonb. E.

o. o.Noréd. Grder. III.

e

do. l. unk 1904

do. H.Leipt. Hyp. -8. X.

Moeckl. H.-Pſb. l.
do. S. V. uk 1913
do. a. ev. i. II.
do. Strol. H. Pf.

Moeining.Hp. B. l.do. t VII.

do. IIIdo. X. v. 1914
do. X. v. 1916
do. conv.
do. unk. d. 07
do. Präm. Pfd.

do. unk. 06
do. Grndr.-B.

o. V.o. X. X.do. X. unk1912
XV.

do. XV. unk. 15

Foſfſanrſe-Mſſen.
do. VII. unk. 96
do. X. unk. 12

Argo.Dampfseh.
d. Juströmofseh 7
md Am. Packetff 7
Hansab ampfseh 7
KopenhDmpfseh 7
Morddtseh Lloyd J
Neue Stett.Om

Schles. Dmpf. Co J
z Ver. Elbe- Saale 1

139.40bB do. XVIII. XIX.

Pr. Boder. Pf. IV.
do. X. XV. XV.

do. XX.do. XXHuk. 1915
do. XX. uk. 1913

90. XV. uk.1914

do. X.do. ev. u. XV. 07Eſsendang Prior. -Obſſgal. Pr. Ctr.-Bd 1890

Braunsch Indst
Brölthaler 90 e
Halle-Hettstecdt.
Halbstblnk 840

do. 1895 1903
Zschipk. finstw.

do. v. d. 99 uk.09
do. v. d. O vk. 70

do. v.d. O3 uk.12

do. 86,/89 94
do. v. d. 96 uk. 06

de. 1904u.1913

Böhm. Nordd. 6.
Dux-Bodenb.

do. Mark
do. Silb. Pr.
Co. Kron. Pr.

Dux-PragerGolde
FranzdosefsSilb.
Galiz. Carl w. 90
Kasch.Odb. Gold

do. Sildor 89
Krono. Rudolſeb
do. (Salrkmmsg.)

Lemb. Crern. stf.
Oast. V. Stsb. aſte

do. 1685
do. Ergnegsnetr
do. U. Stsb.1895
do. Staats l. II.

do. do. Eldeth. e
Raab Oeddg. l d
Roichb.Pard Slb a
Södöst. (Lomb. a
do. Obligt. Gold a
do. do. do. e
Ung. Uokalbahn 5

Frouss Hiyp.

a X. X.23428 xxn.

XV. 908)
X.a

l

D

vangorod Domb
Koslow-Worono

Kursk-Charx, B.
do. von 1839

Kursk-Kiow
Lodr.Fabr Eisnb
Maose. -darosl. B.

Mosco-Kasan
Mesc. Kiew Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Rjasan
Mose. Smol.

do. WindRydins
Orel-Griasi89er
Rjasan-Kozlow.
do. Uralsk v. 05
do. 1897unk.08

Rydinsk ar.
Söd-Ost 1898
do. gar. 190

Söd-Woestbahn
Tragskaukas.

v m xCo. X.Wladikawkas 99
so

Zarskoo Seolo

74.75b6 do. I

S

do. Com.-Obl. O
do. do.v.96 uk06

do. ab. 80 r. 125

I g.do. o.de, unk. 1913
Ryp.-Vers.

Rh. H. Pf. 83-85
do. Soer. 69-82
do. Comm.Obl.
Rh. W. B. C. III. V.

do. do. III.

102 250Eſvert Papiert.

100.25b0 German. Schiff 2

4 100.2566 Marie Byw. 2
100. 6060 6.f. el. Untern. 3

4 182. 50 Hamb. Am. Pack.

31122 90 t höehst Farbw. 2
34102. 00b6 Hörder Bergu. 3

n. v 4 102 00 i Bergbau 2

isis

100.50 b Xön. Marionh. 5

94. 3066 (aurahötte
go.

26. 50 d Leopold Grube

101 596 Mannesmanar 5

do. Sor, E.

C

h

102. 00b6)RheinAnt. Kohl. 2
102. 6066RheinNet. Osrz
102. 8066] h. Wetf. Elekt. 2

0066]Rh. Westf. Kalk 5
96. 00b6 Romdaeh. Hütt. 3

Mitteld.Boder V
d

G Sechuckert&c. 2
o.

.006 SechultheissBr. 5
100.25b G Sjemens El. B. 3

e

101.20b6]Siem. &Halske 3

94.50b6 SteinsHohbenslz.
96.50b6Stet. Oderwrk. 5

Pfälz. Hyp. -Pfor

h h

1009.20b6 Teleph. Berlin. 2

101. 1066Thiederhall Gew
101.3066 Thiele-Winekl.2

98.90bG Unter d. Uinden

95.00 h Westd. Eisend. 2
94.40b G Weettäl. Draht 3

100.50bGWilhelmehcl! 3
101.4066] Zeitz erMaseh. 3

h

102.7066Z00läg. Garten

97.7506]HeidarPaschaff,
m

e

1009.25d6
94 0066 Bad che Bankh

22

100.70b0Bayerischebank
100.50bB Berg Mark. Bank
101 50 b Brl HandelsGos.
101.7566 do. Hypoth. -B.4.

102500 do. do.
99.00b c do. Kassenver.

100. 00hG e. Maklewver.
94 20b6Börsen Handlsv.
94 80 Brasil. B. f. Dtsch
96.50 h Braunsehw. BnK.
99.70bB e. Hypoth.

o000 Brosl. Diseb. abg

95. 70d0 an. lanom.
x Danrigoer Privtb.

101.4506Dtseh. Asiat. B.

3 Disch. Ansiecdlb.

u
96 90 b do. Hypoth. B.

c v

v

Sehburrd. i. I. V. 100. 6006 Duisb. Ruht. 86.
c c

e

96 500 do. Privatbank
90.60b6 Hamb. Hyp. -Bk

c

do. 100
Dägzseſd. Dramt 5

klektr. Hochb. 5

d.fiensd. Zehiſſed

Frist. &Reoseem. 5

Celsenk. Bergw.

go.
Gr. Ben Strassb.

Hodlstbelleall 3
Harpener Bergw
Hartmann M. 3
Heonek. (Wlfsb.)5

Hibernia

Höseh, Stahl W.
Hohbesnf. Gwks.

Kaliw. Asehersl.
Kattowiiz. Bergw

Königedernkhl?
Krupp-Obligat.

Ludw. löweo&Co.
Löwendr. Hsch2

Magdeb. Str. 3

Neuebeden46.2

do. e.
Keue Cas 3
Niederl. Kohl. 5
Merddtseh. Eis. 3
Nordd. Uoyd
gdo, e.

Obschlkisenbb3
do. kisen-ind.
do. Kokswork.

Orenst. Keppel 3
Patrenhef. Br. 3

Rydnikersteink.
Schalker Er. 99
Schles. Kleind. 3

SjemensGl.lnds8

60. 3SimoniusCell. 5

do. Strasnb. 3
Südd. Eisenbahn

Unienklektr. 6.3

Vrfisbb. v. B.6.2

Lehstoff Waldh?

Pfàn. t.
Prousse. Bod. C.A

do. Plandbr.-8.
Reiehsdaak Ant.

ſt ein. dank adeg.

7do. Wostf. Bede

do. Watf. Bise. C.Donnorsmarekh d
ſostocker bando. unt. 1906 a

Bern Mal 0 d W

III
Schles. 8anwor

Schwartb. Hyp.
Lieht o. Arft 4 d

Elektroteehn W a
Engi. Wollw. M. a

5 d

L

h

Sehl. 806. Cr. A.

do. Landb.
Solinger 8agk 1
Süd 8edener. I
Ver.-8. Hamb.

Woste. Bder. Ant.] J
Westf. lipp Vord 1

Wienersankwer.!

werGerlio, Gankdiekont

B. f. dich kisnb a
Eird. f. Obl.
Diech. Agcic 216.) a
Landbank Obl. 3 a
B.f.Orienttsb. O. a

a S

7 2 o en O

e

c

El

PBochum. Viector.
Brauhaus Nürnb

Brieger Stadtbr.
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